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Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berli-
ner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnum-
mern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Poli-
zei bzw. Feuerwehr. Von dort werden die Einsätze an die ent-
sprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Poli-
zeiinspektion Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde).
Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis
heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen
zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Not-
fallrufnummern wählen, da die praktische Anrufweitergabe in-
zwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon
besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um die Uhr be-
setzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizeiinspektion Barnim 03338 3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:

Elektroenergie (E.DIS) 03361 7332333

Gas 03337 4507430 01801 393200
EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal

Wasser 0800 2927587

Abwasser 03334 58190 / 03334 581912

Grubenentsorgung 03334 383270
Fundtiere

Tierheim Ladeburg 03338 38642

Die nächste Ausgabe des „Panketal Botens“ erscheint am 31.03.2015

und wird bis zum 04.04.2015 an die Panketaler Haushalte verteilt.

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte

und der Gemeindevertretung finden an folgenden Terminen
statt:

Tagungsort:
in der Regel Sitzungssaal Rathaus Panketal (außer Ortsbeiräte)

Ortsbeirat Zepernick Freitag 13.03.2015, 19.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck Freitag 13.03.2015, 18.00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Montag 16.03.2015, 19.00 Uhr
Sozialausschuss Dienstag 17.03.2015, 19.00 Uhr
Finanzausschuss Mittwoch 18.03.2015, 19.00 Uhr
Hauptausschuss Donnerstag 19.03.2015, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Montag 23.03.2015, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss Donnerstag 26.03.2015, 19.00 Uhr 

Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt im Haus am Genfer Platz 2,
16341 Panketal, der Ortsbeirat Zepernick in der Regel im Lese-
raum der Bibliothek, Schönower Straße 105, 16341 Panketal
(siehe Aushang).

Die Tagesordnung einschließlich der Texte der Beschlussvorla-
gen finden Sie auf unserer Internetseite www.panketal.de unter
Bürgerforum – Gemeindevertretung – GV-Sitzungen, wenn Sie
auf das Datum der entsprechenden GV-Sitzung klicken. Die
Ortsbeiräte und Fachausschüsse beraten die sie jeweils inhalt-
lich betreffenden Vorlagen. In welchen Ausschüssen die Vorla-
gen beraten werden, ist dem Deckblatt der Vorlage zu entneh-
men (Beratungsfolge).

M. Jansch
Büro Bürgermeister
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Sehr geehrte Anlieger,

für den Bau (Verbesserung/Erneuerung oder Herstellung) von
Straßen und Beleuchtung werden im Jahr 2015 in nachfolgend
benannten Straßen Anliegerbeiträge erhoben.
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ALLGEMEINES

Information zu Anliegerbeiträgen im Jahr
2015 in der Gemeinde Panketal

geplanter

Straße Bescheidform Zeitpunkt

TEG 7 Nord

Richard-Wagner-Straße Endabrechnung 1. Halbjahr
Lortzingstraße (Regerstr. – Bernauer Str.) Endabrechnung 1. Halbjahr
Regerstraße Endabrechnung 1. Halbjahr

TEG 7/1 Süd

Kreutzerstraße (Bernauer Str. – Lisztstr.) Endabrechnung 1. Halbjahr
Lortzingstraße (Bernauer Str. – Lisztstr.) Endabrechnung 1. Halbjahr
Silcherstraße Endabrechnung 1. Halbjahr

TEG 7/2 Süd

Mozartstraße Vorausleistung 2. Halbjahr
Bachstraße Vorausleistung 2. Halbjahr
Beethovenstraße (Bachstr. – Lisztstr.) Vorausleistung 2. Halbjahr
Haydnweg Vorausleistung 2. Halbjahr
Kreutzerstraße/ Lisztstraße (Beethovenstr. – Haydnstr.) Vorausleistung 2. Halbjahr

Gewerbegebiet Gehrenberge

Rostocker Straße Endabrechnung 1. Halbjahr

TEG 19 + 20 Süd (2. BA)

Uristraße (Bahnhofstr. bis Inntaler Str.) Endabrechnung 1. Halbjahr
Schweizer Straße Endabrechnung 1. Halbjahr
Solothurnstraße Endabrechnung 1. Halbjahr
Unterwaldenstraße Endabrechnung 1. Halbjahr
Willhelm-Tell-Weg Endabrechnung 1. Halbjahr

TEG 19 + 20 Süd (3. BA)

Uristraße (Rütlistr. – Bahnhofstr.) Vorausleistung 1. Halbjahr

TEG IV 1. BA

Einsteinstraße (Kleiststr. – Karower Str.) Endabrechnung 1. Halbjahr
Rosa-Luxemburg-Straße Endabrechnung 1. Halbjahr

TEG IV 2. BA

Humboldtstr. (Kleiststr. – Karower Str.) Endabrechnung 2. Halbjahr
Fritz-Reuter-Str. (Einsteinstr. – Ernst-Toller-Str.) Endabrechnung 2. Halbjahr
Stefan-Heym-Str. (Kleiststr. – Karower Str.) Endabrechnung 2. Halbjahr
Ernst-Toller-Str. (Kleiststr. – Karower Str.) Endabrechnung 2. Halbjahr

TEG IV 3. BA – 

nur dann, wenn die Entwurfsplanung bis Mai durch die Gemeindevertretung bestätigt wird (ansonsten im 1. Halbjahr 2016)

Goethestraße Vorausleistung 2. Halbjahr
Ernst-Toller-Straße (Goethestr. – Kleiststr.) Vorausleistung 2. Halbjahr
Humboldtstraße (Goethestr. – Kleiststr.) Vorausleistung 2. Halbjahr
Einsteinstr./-weg (Goethestr. – Kleiststr. &
Karower Str. – Kappgraben) Vorausleistung 2. Halbjahr
Stefan-Heym-Straße (Goethestr. – Kleiststr.) Vorausleistung 2. Halbjahr

TEG IV 4. BA – 

nur dann, wenn die Entwurfsplanung bis Mai durch die Gemeindevertretung bestätigt wird (ansonsten im 1. Halbjahr 2016)

Fritz-Reuter-Straße (Einsteinstr. – Voltastr.) Vorausleistung 2. Halbjahr
W.-A.-Mozart-Straße Vorausleistung 2. Halbjahr
Voltastraße Vorausleistung 2. Halbjahr
Uhlandstraße Vorausleistung 2. Halbjahr
Ohmstraße Vorausleistung 2. Halbjahr

Landesstraße L 314

Bernauer Str., Alt Zepernick, Bucher Str. Endabrechnung 1. Halbjahr

0132_Panketal Bote_02  20.02.2015  12:05 Uhr  Seite 2



Gemeinde Panketal - Nummer 02 Aus der Gemeinde 27. Februar 2015 3

Beleuchtung

Birkholzer Weg Endabrechnung 2. Halbjahr
Emdener Straße Endabrechnung 2. Halbjahr
Börnicker Weg Endabrechnung 2. Halbjahr
Salzburger Straße Endabrechnung 2. Halbjahr
Akazienweg Endabrechnung 2. Halbjahr
Andreas-Hofer-Straße Endabrechnung 2. Halbjahr
Thalestraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Steinstraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Straußstraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Mainstraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Oderstraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Saalestraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Lahnstraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Feldstraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Gartenstraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Heidestraße Endabrechnung 2. Halbjahr
Eisenbahnstraße Endabrechnung 2. Halbjahr

Zufahrten im Rahmen „Erweiterte Straßenunterhaltung“

Edelweißstraße 1. u. 1. BA Kostenerstattung 2. Halbjahr
Händelstraße 1. BA Kostenerstattung 2. Halbjahr
Thalestraße 2. BA Kostenerstattung 2. Halbjahr
Ahornallee 1. u. 2. BA Kostenerstattung 2. Halbjahr
Inntaler Straße Kostenerstattung 2. Halbjahr
Heinestraße Kostenerstattung 2. Halbjahr
Hufelandstraße Kostenerstattung 2. Halbjahr
Schumannstraße 2. BA Kostenerstattung 2. Halbjahr

Sofern noch kein grundhafter Ausbau der Straße und deren An-
lagen vorhanden war, sind die §§ 127 - 135 des Baugesetzbu-
ches (BauGB) in Verbindung mit der Erschließungsbeitragssat-
zung der Gemeinde Panketal anzuwenden.
Handelt es sich um eine verkehrstechnische Verbesserung, ba-
siert die Beitragserhebung auf § 8 Abs. 2 des Kommunalabga-
bengesetzes des Landes Brandenburg (KAG) in Verbindung mit
der Straßenbaubeitragssatzung der Gemeinde Panketal.
Je nach Beitragssatz (eine Kostenschätzung wurde auf der An-
liegerversammlung mitgeteilt) kann für das, durch die Baumaß-
nahme bevorteilte, Grundstück ein etwaiger Beitrag ermittelt wer-
den.
Hierzu ein Beispiel: Bei einem 1.000 m2 großen, zweigeschossig
bebauten Grundstück (1.000 m2 x 1,25 x 8,00 Euro) würde der
Erschließungsbeitrag folglich ca. 10.000 Euro betragen.

Ich weise jedoch ausdrücklich darauf hin, dass es sich hier um
einen voraussichtlichen Beitragssatz handelt. Die Ermittlung
des endgültigen Beitragssatzes erfolgt auf der Grundlage der je-
weiligen Schlussrechnung und den noch zu ermittelnden Vertei-
lungsflächen. Der Beitragssatz kann sich dann nach oben oder
unten verändern.

Art und Maß der Nutzung ergeben sich wie folgt:

Maß der Nutzung:
Für bebaute Grundstücke wird die höchste Zahl der tatsächlich
vorhandenen Vollgeschosse, mindestens jedoch die zulässige
Zahl der Vollgeschosses (in unseren Wohngebieten in der Regel
zwei Geschosse = Faktor 1,25) x Grundstücksgröße (in m2) als
Verteilungsfläche herangezogen.

Art der Nutzung:
Bei einer überwiegend gewerblichen Nutzung des Grundstücks
wird die Grundstücksfläche (in m2) zusätzlich mit dem Faktor 0,5
vervielfacht und zur Verteilungsfläche nach dem Maß der Nut-
zung zugeschlagen.
Der Beitrag wird 1 Monat nach Bekanntgabe des jeweiligen Bei-
tragsbescheides fällig.

Bei noch offenen Fragen steht Ihnen die Gemeinde Panketal
während der Sprechzeiten gern zur Verfügung (Telefondurch-
wahl Beitragsrecht Frau Kehding 030/945 11 205 und Frau
Schlorff 030/945 11 101).

gez.
R. Fornell
Bürgermeister

Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal
Sachstand zur Beitragsrückzahlung

Zum Stand der Anmeldungen auf Rückzahlung des Anschlus-
sbeitrages im Bereich der Wasserversorgung wurden die aktuel-
len Daten ermittelt. Demnach sind beim Eigenbetrieb bisher 663
Anmeldungen auf Rückerstattung des Wasseranschlussbeitra-
ges eingegangen. Davon wurden 652 bereits bearbeitet, 11 An-
träge sind noch zu bearbeiten. In 173 Fällen wurden Anmeldun-
gen abgegeben, die nicht einen Wasseranschlussbeitrag betra-
fen. In diesen Fällen kann keine Rückerstattung erfolgen, da die
Beitragsabschaffungssatzung regelt, dass nur Wasseranschlus-
sbeiträge rückerstattet werden.
Bei 121 Anmeldungen waren die beigefügten Unterlagen unvoll-
ständig, das sind ca. 18 %.
Es fehlte bei 121 Anmeldungen der Zahlungsnachweis.
Sollte der Kontoauszug als Zahlungsnachweis nicht mehr vorlie-
gen und bei dem entsprechenden Kreditinstitut auch nicht mehr
nachträglich ausgegeben werden, so besteht auch die Möglich-
keit, den Nachweis in anderer geeigneter Form zu erbringen. Es
wurde bereits eine Sammelanfrage beim WAV Panke/Finow mit
der Bitte um Amtshilfe zur Ermittlung der noch fehlenden Daten
gestellt. Es wurde vom WAV Panke/ Finow mitgeteilt: „…Aller-
dings können wir die Prüfung aus Kapazitätsgründen erst nach
Abschluss der Altanschließerproblematik in Bernau vornehmen
und auch nur begrenzt auf die Vorgänge, die nicht länger als 10
Jahre zurückliegen und deren Aufbewahrungsfrist noch nicht ab-
gelaufen ist.“
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Allgemeiner Hinweis:
Mit dem Bau der Erschließungsstraße wurde begonnen (benutz-
bar voraussichtlich ab August 2015). Vor Bezug der geplanten
Einfamilienhäuser im genannten Bebauungsplangebiet „Hoch-
straße“, sind von den Eigentümern Anträge zur Erteilung von
Hausnummern beim Fachdienst Hochbau und Bauplanung, Frau
Illgen, Schönower Straße 105, Zi. 109 zu stellen.

C. Illgen
SB Bauplanung

Die Bürgerstiftung informiert

Am 14.2.2015 bestätigten Vorstand und Kuratorium der Bürger-
stiftung den Jahresabschluss 2014. Die Stiftung hatte 2014 Ein-

nahmen in Höhe von 10.353,43 Euro. Diese verteilten sich wie
folgt:

Zustiftungen: 2.300,00 Euro
Spenden: 6.931,50 Euro
Zinserträge: 1.121,93 Euro

Die Geschäftsausgaben belaufen sich für das Jahr 2014 auf
86,52 Euro.
Mit 228,00 Euro schlug eine individuelle Hilfeleistung für eine in
Not geratene Bürgerin zu Buche.
Insgesamt 10.300,00 Euro wurden als zinslose Darlehen an in
Not geratene Panketaler Bürger ausgereicht. Davon wurden
2.200,00 Euro im Verlauf des Jahres 2014 bereits wieder
zurückgezahlt.
Die Bürgerstiftung bedankt sich bei allen Unterstützern für

die Spenden und Zustiftungen.

Wenn Sie auch helfen möchten, können Sie auf das Konto der
Bürgerstiftung spenden oder in den Grundstock der Stiftung ein-
zahlen. Die Spenden/Zustiftungen sind wegen Förderung
mildtätiger Zwecke durch vorläufige Bescheinigung des Finanz-
amtes Eberswalde vom 23.10.2012, Akz: 065/143/00222 K 01,
Steuernummer 065/143/00222 ab 27.10.2012 als steuerbegün-
stigten Zwecken dienend anerkannt.
Die Kontoverbindung der Bürgerstiftung lautet:

Sparkasse Barnim
IBAN: DE57 1705 2000 0940 0168 34
BIC: WELADED1GZE
Sie können uns aber auch mit Sachspenden unterstützen. Ge-
genwärtig sammeln wir für einen Spendenbasar Buch- und CD-
Spenden. Wenn Sie einen verwertbaren Bestand haben, von
dem Sie sich trennen können und wollen, rufen Sie uns bitte an.
Wir wollen die Dinge dann bei Gelegenheit eines Spendenbas-
ars an neue Interessenten bringen. Auch andere nützliche und
brauchbare Sachspenden wie alte Fotoapparate, Plattenspieler,
Sammlungen etc., die nicht platzintensiv und einigermaßen
leicht zu transportieren sind, können Sie uns gern anbieten. Sie
können diese dann bei uns vorbeibringen. Im Einzelfall können
wir die Dinge innerhalb Panketals auch bei Ihnen abholen.
Es sollte sich um verwertbare Sachspenden handeln, bitte keine
Alternativentsorgung.
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 030-9444993

Rainer Fornell, Kassenwart Bürgerstiftung
Dr. Sigrun Pilz, Vorsitzende 

Froschtransfer in Schwanebeck – Wer hilft?

In einigen Tagen dürften bei anhaltend schönem Wetter wieder
die blauen Frösche vom Okkenpfuhl an der Vierwaldstätter Straße
in Schwanebeck auf Wanderschaft gehen. Das ist Jahr für Jahr
ein farbenprächtiges Schauspiel. Tausende blaue Frösche (Moor-

Sollten die weiteren Ermittlungen in Zusammenarbeit mit dem
WAV Panke/Finow nicht zur Aufklärung der Zahlungseingänge
geführt haben, so wird nach folgender Verfahrensweise vorge-
gangen. Der Eigenbetrieb hat eine Beschlussvorlage in der Ge-
meindevertretung für die Sitzung am 23.02.15 eingereicht, zu
welcher die Gemeindevertreter entscheiden können, dass die
Beitragszahler eine schriftliche Erklärung des Einzahlers der
Beitragssumme zur Zahlung des Wasserbeitrages beim Eigen-
betrieb abgeben, auf deren Grundlage ohne Prüfung des Zah-
lungseinganges die Auszahlung bei Vorliegen der weiteren Aus-
zahlungsvoraussetzungen erfolgt. Dies wird dann bis Ende April
2015 erfolgen.
Die Beschlussausfertigung wird nach Vorlage veröffentlicht wer-
den.
70 % der Anmeldungen führten schon zur Rückzahlung der
Beiträge.
Bisher erfolgte die Erstellung von Rückzahlungsbescheiden mit
einem Gesamtbetrag von 81.841,74 Euro bei 78 Grundstücken,
für welche Wasseranschlussbeitragsbescheide vom Eigenbe-
trieb erstellt worden waren. Weiterhin wurden 261 Rückzah-
lungsbescheide mit einem Gesamtbetrag in Höhe von
148.206,46 Euro erstellt, für welche Wasseranschlussbeitrags-
bescheide vom WAV Panke/Finow erstellt worden waren. Die
Rückerstattung wird weiter vorangetrieben, es wird monatlich ak-
tuell über den Sachstand berichtet.

Panketal, 06.02.2015
gez. Rinne, Werkleiterin

Mitteilung über die Benennung der im 
B-Plangebiet 1. Änderung Nr. 3 

„Hochstraße“, OT Schwanebeck, gelegenen
Erschließungsstraße

Die Gemeindevertretung Panketal hat auf der 8. Öffentlichen Sit-
zung am 26.01.2016 folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss P V 87/2015 – Die Gemeindevertretung benennt die
im Neubaugebiet „Hochstraße“ vorgesehene Erschließungs-
straße, wie folgt: „Oldenburger Ring“

Lage Oldenburger Ring (schraffierte Fläche), OT Schwanebeck
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frösche) wandern zum Laichen in Rich-
tung Okkenpfuhl. Allerdings müssen sie
dabei über die Vierwaldstätter Straße.
Dort fühlen sie sich in der warmen Früh-
lingssonne auf erwärmten Asphalt of-
fensichtlich so wohl, dass sie ein Päu-
schen einlegen, welches leider tödlich
enden kann. Um das zu verhindern, ha-
ben in den letzten Jahren einige Ehren-

amtliche mit Unterstüt-
zung des Bauhofes an
der Rigistr. und Vier-
waldstätter Str. Frosch-
fangzäune aufgebaut,
Eimer eingegraben und
während der Wander-
zeit die Frösche, die in
die Eimer fielen, einmal
täglich über die Straße
getragen. Leider sind

die bisherigen ehrenamtlichen Tierschützer hierzu nicht mehr in
der Lage und brauchen Unterstützung. Wer also ab Mitte Februar
bis ca. Mitte März dort helfen kann, indem er in der nächsten Wo-
che (voraussichtlich am 19.2.2015 ab 09:00 Uhr Rigistr.) beim
Zaunaufbau hilft und dann in den Folgewochen immer mal nach
den Eimern schaut, möge sich bitte telefonisch melden. Sie erfah-
ren dann, näheres über den Aufbau und wie die Froschhilfsaktion
weiter von statten geht. Tel: 0170-9684896

Rainer Fornell

Veränderungen im Bahnhof Zepernick

Seit 2006 wird die Fernbahnstrecke von Hauptbahnhof bis An-
germünde per Computer aus der Betriebszentrale in Pankow ge-
steuert. Nicht so bei der S-Bahn: Hier sind zwischen Bernau und
Pankow-Heinersdorf noch Fahrdienstleiter auf Stellwerken tätig.
Doch auch deren Ende ist absehbar. Voraussichtlich ab Ende
2016 wird die Strecke Bernau – Karow vom Elektronischen Stell-
werk in Berlin-Halensee betrieben. Damit einher gehen umfang-
reiche Baumaßnahmen mit teilweise 4-wöchiger Totalsperrung,
in die wohl die geplanten Brückenerneuerungen eingetaktet wer-
den. Geplant ist auch der Abriss der Bernauer und Zepernicker
Stellwerke. Über 100 Jahre alt und beim 4-gleisigen Ausbau
nebst Höherlegung der Stettiner Bahn errichtet, haben sie dann
keine Funktion mehr.
Es sei denn, ein findiger Unternehmer mit stimmigen Konzept
kann der Bahn das (12,5m x 6,13m Grundfläche und 12,5 m
Firsthöhe)  Gebäude abkaufen...

M. Manske

Wer will Pate werden?

Die ehrenamtlichen Helfer im Übergangswohnheim für Asylbewerber
in Zepernick suchen weitere Personen, die mithelfen wollen. Beson-
ders wichtig ist es, Einzelpersonen oder Familien zu finden, die eine
Art Patenschaft für einen Bewohner oder eine Familie übernehmen
können. Sie sollten bei Behördengängen und anderen täglichen Din-
gen als Ansprechpartner dienen. Gebraucht werden außerdem Bür-
gerinnen und Bürger, die Sprachunterricht geben können. Sie müs-
sen keine ausgebildeten Lehrer sein. Schließlich werden auch mehr
Zepernicker benötigt, die für eine zeitweilige, auf wenige Stunden
begrenzte Kinderbetreuung zur Verfügung stehen. Damit die er-
wachsenen Heimbewohner zu ihren Sprachkursen fahren können,
muss in der Zwischenzeit die Betreuung der Kinder gewährleistet
sein. Die Anzahl der Ehrenamtler, die bisher für diese Tätigkeit zur
Verfügung stehen, ist zu gering, um allen Anforderungen in zeitlicher
und inhaltlicher Hinsicht gerecht zu werden. In einer Zusammenkunft
der Helfergruppe Anfang Februar teilte die Gemeinde Panketal mit,
dass im Mai zusätzlich zu dem Heim in Alt-Zepernick vier Wohnun-
gen in der Oberländer Straße für Asylbewerber bezugsfertig werden.
Sie werden zu diesem Zweck an den Landkreis vermietet, weil die
Gemeinde verpflichtet ist, weitere Plätze für Asylbewerber bereitzu-
stellen. Bei dem Treffen wurde darum gebeten, für Bewohner im
Heim Materialien für Handarbeiten zur Verfügung zu stellen. Wolle,
Strick- und Häkelnadeln, Stoff und Nähgarn können bei den Sozial-
arbeiterinnen im Heim abgegeben werden. Weitere Informationen
rund um das Ehrenamt gibt es bei Heidi Bünsche
(h.buensche@gmx.de). Für Fragen im Zusammenhang mit dem
Wohnheim können sich Interessierte an Petra Bussenius (p.busseni-
us@t-online.de) oder Marina Heling (marina.he@gmx.de) wenden.

Petra Bussenius, Sylvia Griffin, Marina Heling

KULTUR

Zum zehnten Mal 

findet in Panketal am 20. Juni 2015 

in der Zeit von 14.00 Uhr – 20.00 Uhr 

die Schlendermeile statt. Für ortsansässige Firmen und Vereine ist
das wieder eine gute Gelegenheit, sich zu präsentieren und mit den
Panketalern ins Gespräch zu kommen. Die Schönower Straße im
Zepernicker Ortszentrum wird zur Fußgängerzone und lädt ein zum
Bummeln und Plaudern. An zahlreichen Ständen kann man sich zu
den Angeboten von Panketaler Firmen, Vereinen und kommunalen
Einrichtungen informieren. Umrahmt wird die Veranstaltung durch
ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm für die ganze Familie
sowie gastronomische Angebote. Ortsansässige Firmen sowie Ver-
eine können sich bereits jetzt für die Schlendermeile anmelden.

Interessenten melden sich bitte bei Frau Christina Wilke,
Telefon: 030/94511212, FAX: 030/94511149,
E-Mail: c.wilke@panketal.de (bitte verwenden Sie beigefügtes
Anmeldeformular auf der nächsten Seite.)

Der Anmeldeschluss für Aussteller ist der 08. Mai 2015.
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Bratscher/in gesucht

Der fast 95-jährige Alfred Trobitz aus Panketal ist passionierter
Geigenspieler. Er sucht für gelegentliche Hausmusik eine/n Brat-
scher/in. Sein bisheriger langjähriger Partner musste leider aus
gesundheitlichen Gründen aufhören.

Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte unter:
Tel. 030/98 31 10 15 bei Frau Vorlauf.

Sommernachtskino wird eingestellt

Die sich rasant vollziehenden Entwicklungen im technischen Be-
reich der Filmkultur wirken sich nun auch auf das Sommer-
nachtskino in Panketal aus. Gerne hätten wir auch in diesem
Jahr wieder fünf Vorstellungen an lauen Sommerabenden über
die Leinwand am Hochseilklettergarten flimmern lassen. Jedoch
bringt der Digitalisierungsprozess im Bereich des Filmverleihs
eine finanzielle Belastung mit sich, die in keinem Verhältnis zum
Aufwand steht.

Seitdem das Sommernachtskino im Juni 2006 erstmalig als Pro-
jekt zur Förderung der touristischen Entwicklung in Hobrechtsfel-
de anlief, erfreute es sich zunehmender Beliebtheit und wurde
zum festen Bestandteil des Kulturangebots in der Gemeinde
Panketal. Durchschnittlich 180 Open-Air-Anhänger besuchten
jede Vorstellung.

Der jeweilige Film wurde vom Verleiher auf 35-mm-Rolle gelie-
fert und mittels Filmprojektor abgespielt. Doch seitdem die Fil-
mindustrie immer häufiger hochauflösend produzieren kann, ha-
ben auch die Filmverleiher reagiert und den Druck auf Kinobe-
treiber erhöht: Neue Filme werden seit 2014 in Deutschland nur
noch digital ausgeliefert. Der analoge 35-mm-Film stirbt aus.

Die Umstellung auf digitale Vorführtechnik beläuft sich auf rund
100.000 Euro. Große Kinobetreiber haben in den vergangenen
Jahren umgebaut. So sind bereits 80 % aller Kinosäle digitali-
siert. Der Druck auf die klein budgetierten Spartenkinos, wie
bspw. Open-Air, ist deutlich gewachsen.

Bundesweit haben schon im letzten Jahr einige Open-Air-Betrei-
ber geschlossen. Auch die Gemeinde Panketal muss aus diesen
Gründen das Sommernachtskino bis auf weiteres einstellen.
Uns ist dieser Schritt schwer gefallen und wir bedauern dies ge-
nauso sehr wie viele unserer treuen Kinobesucher.

Möglicherweise findet sich in naher Zukunft eine realisierbare Al-
ternative.

Christina Wilke
SB Öffentlichkeitsarbeit

Ein Aufruf an die Panketaler 
(Freizeit)künstlerInnen

„Kunst unter Bäumen“ – Planung eine Freilicht-Kunstausstellung 
unter dem Motto „Kunst unter Bäumen“ im Robert-Koch-Park

Am 15. und 16. Mai 2015 feiern wir das Panketaler Baumfest,
und dies bereits zum 10. Mal!

Es findet – wie bereits in den Vorjahren – im Robert-Koch-Park,
Bebelstraße 62, 16341 Panketal, statt.

Die Mitglieder der Initiatorengruppe laden die Panketaler (Frei-
zeit)künstlerinnen und -künstler ein, unter dem Motto „Kunst un-
ter Bäumen“ ein Ergebnis ihrer künstlerischen Tätigkeit auszu-
stellen, sei es eine Grafik, ein Gemälde, eine Plastik, eine Instal-
lation oder ein Foto. Schön wäre ein Ergebnis der künstlerischen
Auseinandersetzung mit den Themen „Natur“ und besonders
„Bäume“, um die es ja bei diesem Fest geht.

Wir würden uns sehr freuen, wenn es zu einer regen Beteiligung
käme, denn wir sind vom kreativen Potenzial unserer Gemeinde
überzeugt. Wählen Sie ein passendes Werk aus und machen Sie
mit. Oder nutzen Sie die Zeit bis Mai, um eine neue Arbeit anzu-
fertigen.

Nun gibt es bei einer Ausstellung im Freien, in einem geschütz-
ten Areal und unter Bäumen einiges zu beachten:
1. Im Park freuen wir uns über eine vielfältige Vogelwelt. Des-

halb die Werke bitte mit Klecksschutz, evtl. mit Folie, sichern.
Eine Empfehlung: Auch  laminierte Drucke der Originale sind
ja ausstellbar, falls die Originale zu empfindlich sind.

2. Es wird nur ein bestimmter gekennzeichneter Teil des Parks
zur Verfügung stehen, in geschützten Bereichen ist eine Aus-
stellung leider nicht möglich. Bitte die Hinweise der Parkfreun-
de hierzu beachten.

3. Die Ausstellenden bitten wir darum, ihre Bilder selbst anzu-
bringen und dazu die notwendigen Materialien wie Angelseh-
ne, Schnüre, Klammern oder für größere Arbeiten vielleicht
eine Staffelei mitzubringen.

4. Die Anbringung ist am Samstag, den 16. Mai 2015, ab 10.00
Uhr möglich.

5. Eine Haftung für wertvolle Arbeiten können wir nicht überneh-
men, aber wir als Initiatoren und die Besucher freuen sich,
wenn die Ausstellenden selbst am Samstag, den 16. Mai
2015, zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr, ihre Arbeiten erläu-
tern und eben auch „behüten“. Und man kann sich ja auch zu-
sammentun und unterstützen.

6. Das Parkfest ist eine nicht kommerzielle Veranstaltung. Daher
ist direkt beim Fest kein Verkauf von Werken möglich.

Bitte melden Sie sich bei uns bis zum 30. April an, wenn Sie mit-
machen möchten.

Rufen Sie bitte unter der Telefonnummer 030-94 41 41 12 (Astrid
Sommerfeldt) an, wenn Sie Fragen zur Vorbereitung und Beteili-
gung haben, und unter der Telefonnummer 030-94 41 53 00 (Kri-
stine und Peter Neumann), wenn es um Fragen zum
Anbringen/Aufstellen Ihres Werkes im Park geht.

Wir freuen uns auf Sie!

Astrid Sommerfeldt
im Namen des Organisatorenteams 
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling ist da und die Tage werden merk-
lich länger.
Wir bieten Ihnen wieder eine Auswahl an Früh-
lings- und Osterbüchern an:

Ostern

Veranstaltungen in der Gemeinde Panketal 2015
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Unser Buchtipp für März:

„Die andere Gesellschaft“

In diesem Buch beschäftigt sich Heinz Buschko-

wsky mit der Frage, wie unsere Gesellschaft durch
Migration verändert wird.
Echte Integration versus Parallelgesellschaften…
Wird sich unsere Gesellschaft zu einer anderen
entwickeln?

„Vegan for fun“

Attila Hildmann gibt der veganen Küche eine
völlig neue Ausrichtung und revolutioniert sie
mit seinen Rezepten.
Sein Credo lautet:
Vegane Ernährung schon an einem oder zwei
Tagen pro Woche oder eine vegane Mahlzeit
am Tag führt zu erheblichen Vorteilen für je-
den.

Die Mitarbeiterinnen der Bibliotheken Panketal

wünschen Ihnen einen sonnigen Frühling und

ein schönes Osterfest!
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* Alle Angaben ohne Gewähr

Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter Aktuelles/Veranstaltun-
gen informieren. Außerdem können Sie unter dem Menü „Aktuelles“ auch den elektronischen Newsletter abonnieren
und werden dann automatisch über alle Veranstaltungen per E-Mail informiert.

KINDER + JUGEND

Snowcamp 2015 – auf nach Südtirol

Mit vollgepackten Koffern, eingeengten Plätzen und einem drei-
fachen Zicke-Zacke-Heu-Heu-Heu, sollte für uns alle eine turbu-
lente, unvergessliche Woche im schönen Valle Aurina beginnen.
Durch die heitere Stimmung auf der Busfahrt konnte man schon
die Vorfreude in unseren Gesichtern ablesen. Alle 33 Teilnehmer
hatten dazu noch ideale Wetterbedingungen zum Boarden und
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Ski fahren und konnten somit auf der Piste, als auch außerhalb
neue Erfahrungen sammeln. So zeigten die Anfänger, als auch
die Profis unter uns, ihr Können.

Dabei schlugen wir uns alle sehr gut und auch wenn wir uns vie-
le Male hinpackten, aufgeben kam für uns nie in den Sinn. Ernst-
hafte Verletzungen blieben uns fern. Zu Hause, in der Pension,
wurden wir gut bewirtet. Die Pensionsleiterin und ihr Personal
gaben ihr Bestes, damit wir uns dort wohl fühlten. Außerdem
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Ausschreibung

Der Landkreis Barnim schreibt zum 18. Mal mit einer Dotierung
von 2.500 Euro aus:

„Eberhard“ - Barnimer Preis für Texte der Kinder- und Jugendli-
teratur mit Umweltthematik

Zur Teilnahme an der Ausschreibung sind alle (erwachsenen)
deutschsprachigen Autoren/innen der Kinder- und Jugendlitera-
tur aufgefordert.

Das Motto 2015 lautet: Nur mal schnell die Welt retten...

Je Einsender/in kann eine bisher nicht veröffentlichte Arbeit aller
literarischen Gattungen und Genres eingereicht werden. (Texte
der Sachliteratur sind ausgeschlossen.) 
Maximalumfang 7 DIN-A4-Seiten, Schriftart Arial, Schriftgröße
12, Zeilenabstand 1,5 (Manuskripte in anderer Form werden
nicht berücksichtigt.)

Die Einsendung nimmt entgegen:
Landkreis Barnim
Strukturentwicklungs- und Bauordnungsamt
Am Markt 1
16225 Eberswalde

Das Manuskript ist - ohne Namen! - in 6facher Ausfertigung zu
schicken. Auf einem beigefügten, gesonderten Personalblatt in
2facher Ausfertigung sind Name, Kurzbiographie, Anschrift,
Telefonnummer und E-Mail-Adresse anzugeben.

Einsendeschluss ist der 24. Juli 2015 (Poststempel).

Eine vom Landkreis Barnim berufene unabhängige Jury bewer-
tet die Einsendungen anonym; über die beste Arbeit wird mit ein-
facher Stimmenmehrheit entschieden. Die Entscheidung ist auf
dem Rechtsweg nicht anfechtbar. Der Landkreis Barnim behält
sich das Recht vor, den Siegerbeitrag zu veröffentlichen. Alle
Originaleinsendungen verbleiben in der Akte.

Nachfragen unter Telefon: 03334 21 4-1 255, E-Mail: kulturver-
waltung@kvbarnim.de
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stellten sie uns für den Abend einen großzügigen Raum mit
Tischtennis, Billard und einen Kicker zur Verfügung. So fanden
wir auch in der Freizeit viel Spaß und sportliche Aktivitäten.
Im „Hexenkessel“ feierten wir unsere täglichen Erfolge und ver-
brachten viel Zeit zusammen. So verging die Woche viel zu
schnell. Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Snowcamp,
wenn es dann wieder heißt: „Durchzählen! – eins, alle da!“ 

von der Snowcamptruppe der WCRG-Schule 2015

Wettbewerb für Geschichten – 
Aufruf an alle Schülerinnen und Schüler 

im Landkreis Barnim

Der Landkreis Barnim schreibt zum 1 4. Mal den Nachwuchsau-
torenpreis „Bernadette“ aus.

Motto 201 5: Nur mal schnell die Welt retten…

Preis: Medaille „Bernadette“ aus Bronze des Metallkünstlers
Eckhard Herrmann und 1 00 Euro !

Jeder kann eine Arbeit senden (Geschichte, Gedicht, keinen
Sachtext), maximal 7 DIN-A4-Seiten, handgeschrieben oder
Schriftart Arial, Schriftgröße 12, Zeilenabstand 1,5.

Als Sonderpreis für die Beteiligung an diesem Wettbewerb winkt
einer Schule außerdem ein Workshop mit einer Kinderbuchillust-
ratorin; der Termin kann frei vereinbart werden.

Bitte senden an:
Landkreis Barnim
Strukturentwicklungs- und Bauordnungsamt
Am Markt 1
16225 Eberswalde

Einsendeschluss: 24. Juli 2015

Die Preisverleihung findet am Tag der Kinder- und Jugendlitera-
tur am 14. Oktober 2015 in Eberswalde statt.

Nicht vergessen: Titel der Arbeit, Name, Adresse, Alter, Klasse,
Schule, E-Mail-Adresse

Noch Fragen? Telefon: 033342 14 - 1255

Mit freundlicher Unterstützung der Sparkasse Barnim, der Stadt
Bernau, der Stadt Eberswalde und des Friedrich-Bödecker-Krei-
ses e.V. im Land Brandenburg

Was ist kindliche Sexualität?

Themenabend für interessierte Eltern
Mittwoch 25.3.15, 18.00 – 20.00 Uhr

Mensa Zepernick

Kindliche Sexualität und ihre Ausdrucksformen
Möglichkeiten altersangemessener Sexualerziehung

Fragen und Gesprächsbeiträge bekommen ebenso Raum,
wie das Vorstellen von Materialien, 

die für das Thema mit Kindern gut geeignet sind. 

Dozentin: Maria van Os, 
Diplom-Pädagogin, Strohhalm e.V.
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Offener Familientreffpunkt

Einladung zur Kreativwerkstatt im Gemeinschaftshaus

Wann? Samstag, 21. März 2015
14:30 Uhr — 17:30 Uhr

Wo? Gemeinschaftshaus, Mommsenstraße 11

Der Frühling und das Osterfest stehen vor der Tür!
Wir möchten mit euch aus verschiedenen Materia-
lien schöne Dinge für diese Zeit basteln.
Es kann auch in gemütlicher Runde bei Kaffee und
Kuchen geplaudert oder auch auf unserem Gelän-
de gespielt werden.

Wir freuen uns auf Groß und Klein!

Lesetheater Wolkenzauber

Schwuppdiwupp!
Herr Wolke & Herr Schreiberling 
kommen im Mai nach Panketal

Von wem bekommen wir himmlischen Besuch? Herr Wolke?
Herr Schreiberling? Wer sind denn die?
Darf ich vorstellen:
Herr Wolke wohnt in Himmelsburg in seinem Baumhaus. Beson-
dere Kennzeichen: seine Drei-Zack-Frisur, sein Wolkenköffer-
chen, der Pilz auf seinem rechten Schuh. Er ist ein Freund der
Wolken und mit seinem Wolkenköfferchen voller Bücher und
Überraschungen kommt er mit einigen Himmelsburgern, dem
Schaf Adele und mit seinem Freund Herrn Schreiberling auf sei-
ner schnellsten Wolke zu uns nach Panketal geflogen.

Wann:

9. Mai 2015 ab 14:30 – 18:00 Uhr
Wo: Gemeinschaftshaus 
Barnimer Jugendwerk e.V.
Mommsenstraße 11
in Panketal

Kosten:

Erwachsener: 5 EUR
Kinder: 3 EUR

Vorverkauf:

fabula, Familienbuchladen, Alt Zepernick 3
Bibliothek Zepernick, Schönower Str. 105
Bibliothek Schwanebeck, Genfer Platz 2
Gemeinschaftshaus, Mommsenstr. 11

Nun noch ein paar Informationen zu Herrn Wolke & Herrn
Schreiberling:
Herr Schreiberling, alias Rolf Barth, ist Autor und Erfinder der Fi-
gur Herr Wolke. (www.rolf-barth.de) Neben seinen Kinder-
büchern schreibt er Drehbücher für das Fernsehen und ist mit
seinem „Lesetheater Wolkenzauber“ im gesamten deutschspra-
chigen Raum unterwegs.
Herr Wolke ist die einzige lebendige Kinderbuchfigur.
Er wird verkörpert von Sven Pawlitschlo, dem bekannten Clown
und Entertainer, u.a. für „Cirque du Soleil“, „Pomp Duck and Cir-
cumstance“, PALAZZO Variete, Schuhbecks „teatro“ und Lego-
land Deutschland (=> weitere Informationen:
www.traum-salon.de, www.herr-wolke.de )
Für jede Kinderseele aber auch für uns Ver–wachsene – so wer-
den wir Großen genannt – ist Lesetheater Wolkenzauber ein En-
ergiespender!

Der Preis wird anlässlich des 27. Tages der Kinder- und Jugend-
literatur am 14. Oktober 2015 in Eberswalde verliehen.

Mit freundlicher Unterstützung der Sparkasse Barnim, der Stadt
Bernau, der Stadt Eberswalde und des Friedrich-Bödecker-Krei-
ses e.V. im Land Brandenburg

Auf dem Dachboden 
des Bahnhofsgebäudes

In den Winterferien wurde den Zepernicker Hortkindern Einiges
geboten. Neben der intensiven Nutzung unserer Funktionsräume
standen Ausflüge zum Schlittschuhlaufen, ein Kinobesuch und
eine Vorstellung im Berliner Atze-Theater auf dem Programm.
Gruselig wurde es auf zwei Touren ins geheimnisvoll-unbekann-
te Zepernick. In kleiner Gruppe erforschten wir das sonst unzu-

gängliche Empfangsgebäude des Zepernicker Bahnhofs und das
ehemalige Krankenhaus. Mumien, Skelette und andere Relikte
trafen wir nicht an. Dennoch sorgten knarrende Türen, dicke
Staubschichten und besonders die dunklen Keller für kleine Gru-
seleffekte…

M. Manske, Hort Zepernick
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In ihren zauberhaften charmanten Leseshows präsentieren die
Beiden ein animatives Programm. Ob Groß oder Klein, wir wer-
den aktiv in das Geschehen mit einbezogen und erleben neben
den spannenden witzigen und berührenden Geschichten jede
Menge Clownerie, Mitmachaktionen und atemberaubende Zau-
berei!
Diese spezielle Art des Dialogs zwischen Herrn Wolke und
Herrn Schreiberling und den Kindern und den Ver-wachsenen
weckt unsere Phantasie, die Lust am Lesen und Fabulieren so-
wie ihre Neugier auf Bücher, Zauber & Magie.
Am Ende jeder Leseshow erhält das Kind eine Prise vom Origi-
nal magischen Traum-Zauber-Salz für behütete Träume. Die
Bücher können mit Herr Wolkes persönlicher Signatur, dem Wol-
kogramm erworben werden. Oder ihr lasst euch am besten vor
Ort direkt von der Bibliothek Panketal einen Mitgliederausweis
erstellen und könnt somit eurer Leselust  freien Lauf lassen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: vor der Leseshow ist ein Ku-
chenbasar eröffnet und am Ende kann noch eine leckere Brat-
wurst verzehrt werden.

Diese außergewöhnlich wolkige Veranstaltung wird durch die
freundliche Unterstützung von folgenden Institutionen ermög-
licht:

SPORT

Wir suchen die Handstandstützen 
von unserem Podest!

Am Mittwoch, dem 19.11.2014 haben wir
das letzte Mal auf unserem Podest trai-
niert und es ordnungsgemäß im Geräte-
raum verstaut.
Beim nächsten Trainingstag, am
26.11.2014 waren die Handstandstützen
nicht mehr da, nur noch das Brett.

Wer kann uns sagen, ob diese an einen anderen Ort geräumt
wurden oder aber hat diese in den letzten Tagen irgendwo gese-
hen.

Die Holzstützen sind Unikate und nicht so leicht nachbaubar.
Da dieses Gerät ein Wettkampfgerät für uns ist, sind wir für Hin-
weise absolut dankbar.

Bitte gebt die Informationen oder Hinweise unbedingt sofort an
unsere Trainerin Sabine Barth oder an jeden Akrobaten, den ihr
kennt weiter! 
Sabine Barth könnt ihr wie folgt erreichen:
e-mail: akrobine@hotmail.com  bzw. Handy : 0175- 6298262

Danke sagen die Akrobaten der SG Einheit  Zepernick!

E.DIS Cup 2015 in der Schwanenhalle der
SG Schwanebeck 98

Am 14.02. spielte unsere zweite D Jugendmannschaft ihr Turnier
um den E.DIS Cup 2015. Um den Siegerpokal kämpften die
Mannschaften der SG Oberbarnim, Eintracht Mahlsdorf, Rot
Weiß Werneuchen, Blau Weiß Ladeburg, Union Klosterfelde,
Einheit Bernau und zwei Teams der SG Schwanebeck 98. Ins-
gesamt war das Turnier sehr ausgeglichen und jeder konnte je-
den schlagen.
Nach vielen heiß umkämpften Spielen konnten sich die Jungs
von Einheit Bernau über den Turniersieg vor Blau Weiß Lade-
burg und Eintracht Mahlsdorf freuen.
Der Pokal für den besten Spieler ging an Jöran Reich von Blau
Weiß Ladeburg. Mit sieben Toren sicherte sich Elias Schülke,
ebenfalls von Blau Weiß Ladeburg, die Torschützenkrone. Die
Wahl zum besten Torwart, konnte Nils Steinborn, von den gast-
gebenden Kampfschwänen der SG Schwanebeck 98, für sich
entscheiden.

An diesem Tag spielten für die Schwanebecker Kampfschwäne
Tom Buggenhagen, Nils Steinborn, Elias Korbicki, Patrick Pöh-
land, Marc Grabitz, Niels Blasius, Victoria Schönrock, Tom Rad-
datz, Benjamin Bedorf, Niklas-Vincent Gammert, Kevin Lewinsky,
Max Dallmann, Matti Luckfiel, Jonas Kuhl, Finn Bohm, und Ja-
cob Rogge.
Die SG Schwanebeck 98 möchte sich bei allen, die diese Turnie-
re gefördert und unterstützt haben, recht herzlich bedanken. Da-
zu zählen unter anderem, unsere Schiedsrichter, Jakob Spiel-
mann, der gerade die Schiedsrichterprüfung frisch bestanden
hat, Jürgen Schmid, die Eltern hinterm Buffet und als Sponsor
die E.DIS AG.

Kinder trainieren ab 3 Jahren bei den Profis   

„Gehen, laufen, krabbeln, kriechen, hüpfen, springen, heben,
tragen, ziehen, schieben, klettern, ... das kann ich alles alleine"!
Dann ist Ihr Kind bei uns genau richtig. In unserer Bambini Grup-
pe treiben die Kids ab 3 Jahren ohne Begleitung eines Erwach-
senen Sport. In kleinen Gruppen bis max. 12 Kinder werden die
elementaren und motorischen Fertigkeiten trainiert und geför-
dert. Nach der Aufwärmphase werden Gerätebahnen aufgebaut.
Jedes Kind darf sich individuell bewegen und sich an die ver-
schiedenen Schwierigkeitsgrade der Aufbauten herantasten.
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Sportliche Betätigung hat auf die ganze Persönlichkeit Ihres Kin-
des einen positiven Einfluss. Kinder brauchen Sport und Bewe-
gung in Kombination mit Regeln was wir auch Ihrem Kind bei-
bringen können. Mit dem, was Ihr Kind bei uns lernt, wird es aufs
Leben vorbereitet und kann später auch in eine andere Sportart
wechseln, als nur Fußball, weil wir die Grundlagen im Sport leh-
ren und erst ab dem 6. Lebensjahr spezialisiert durch anders
ausgebildete Trainer in Sachen Fußball trainieren. Die Bedeu-
tung von Sport und Bewegung ist heutzutage sowohl für die ge-
sunde körperliche Entwicklung von Vorschulkindern das wichtig-
ste was Sie Ihrem Kind nach der eigenen Liebe schenken kön-
nen.

Nur der frühe Vogel fängt den Wurm. Das sollte Ihr Motto sein,
da es um Ihr Kind und dessen Entwicklung geht. Sportliche
Betätigung ist sehr wichtig und hilfreich beim Wachstum und ge-
sund dazu. Von 3 – 12 Jahre ist das goldene Lernalter wie wir
im Sport zu sagen pflegen. Bei uns sind Sie auf dem richtigen
Weg, um Ihrem Kind das alles mitzugeben, was Sie ihm von sich
aus nicht mitgeben können. Unsere Trainer Manu und Stephan
sind speziell für die Kinder ab dem 3. Lebensjahr geschult und
ausgebildet worden. Jeder Trainer hat bei uns einen Trainer-
schein und verfügt über jahrelange Erfahrung in der Kinder und
Jugendarbeit, um dies bei uns im Team auch Ihrem Kind beibrin-
gen zu können. Schon die kleinsten lernen bei uns Ihre motori-
schen und koordinativen Fähigkeiten auszubauen, die Sie im Le-
ben später dringend benötigen. Wobei es nicht darum geht das
wir den Kindern ab dem 3. Lebensjahr das Fußballspielen bei-
bringen, denn das wäre viel zu früh. Ganz im Gegenteil bei uns
lernen die Kinder wichtige Sachen wie Achtung und Respekt,
spielen in der Gemeinschaft und alles was rund um den Sport
bei Spaß und Spiel wichtig ist. Wir arbeiten seit 10 Jahren eng
mit dem 1. FC Union zusammen und haben ein Konzept ent-
wickelt, welches die Förderung in Sachen Bewegungsabläufe Ih-
res Kindes stark fördert.

SV Kickers Barnim e.V.
Trainingsgelände
Bundespolizei Ahrensfelde
www.svkickers09.de

SENIOREN

Wohnen und Pflegen im Alter

Wohngemeinschaft Haus „Erich und Anni“

Die demografische Entwicklung in Deutschland verlangt nach
Konsequenzen. Es besteht Jahr für Jahr mehr Bedarf nach al-
tersgerechten Wohnungen, umfassenden Pflegeleistungen und
seniorengerechter Infrastruktur. Dieser Notwendigkeit trägt seit
dem 01. November 2014 eine neu gegründete Wohngruppe für
Senioren Rechnung. In Alt Zepernick 16, 16341 Panketal, ist ei-
ne kleine, gemütlich eingerichtete und den Bedürfnissen älterer
Bürger entsprechende Einrichtung entstanden, die sich voll und

ganz dem Wohl und der Betreuung ihrer Senioren verschrieben
hat. Mit viel Ehrgeiz und Detailliebe hat das Vermieterehepaar
Familie Warncke im vergangenen Jahr die 98m_ Wohnfläche so
gestaltet, dass sich bis zu drei Senioren in den hellen, freundlich
eingerichteten und natürlich alters- und behindertengerechten
Räumen der  Wohngruppe rundum wohlfühlen können. Zusätz-
lich haben die Mieter die Möglichkeit, einen regionalen Pflege-
dienst mit der Bewältigung des Alltags und der notwendigen me-
dizinischen Grundbetreuung zu beauftragen. Dieser Aufgabe hat
bei den zufrieden Senioren der schönen Wohnanlage die orts-

ansässige Hauskrankenpflege „Schwester Agnes“ GbR über-
nommen. Somit steht dem angenehmen und sorgenfreien Le-
bensabend der Mieter in diesem komfortablen Quartier nichts im
Wege.

Sollten Sie Interesse an mehr Informationen zu dieser Wohnge-
meinschaft haben, dann steht Ihnen folgendee Ansprechpartner
gerne zur Verfügung:

Vermieter: Familie Warncke, Tel. 030/9442399 oder
Hauskrankenpflege „Schwester Agnes“ GbR:
Frau Manuela Haß, Tel. 030/53144975

Der Name „Haus Anni & Erich“ wurden den verstorbenen Eltern
der Familie Warncke gewidmet.

M. Haß

Wer rastet, der rostet

Liebe Bürger und Bürgerinnen im Ruhestand,
unser Motto lautet:“ wer rastet, der rostet“.

Und damit das nicht eintritt, bieten viele Einrichtungen des drit-
ten Lebensabschnittes Möglichkeiten der Mitarbeit.

Es gibt 
– Seniorensportgruppen
– eine Tanzgruppe 60 plus,
– einen Chor 
und viele andere Möglichkeiten in Seniorengruppen.

Sie können auch aktiv  bei der Initiative „Senioren für Senioren“
mitarbeiten oder in Kindereinrichtungen Patenschaften überneh-
men. Falls Sie in Ihrer gewonnen Freizeit noch Zeit für ehrenamt-
liche Tätigkeit haben, melden Sie sich bei mir.

Mit freundlichen Grüßen

Magda Schmager
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Panketal
Tel. 030/9443301
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Faschingsfeier der Senioren 
am Genfer Platz

Wir schreiben den 5. Februar 2015. Heute stand auf der Tages-
ordnung Fasching zu feiern. Das fiel uns allen sehr leicht. Die
Stimmung war von  Anfang an ausgelassen. Dafür sorgte schon
die wunderschöne stimmungsvolle bunte Tischdekoration. Diese
konnte  nicht ausdrucksvoller sein. Aber auch der Sketch über
die Pfannkuchenbäckerei  hob bereits die Stimmung, wenn auch
gleich diese Darbietung uns daran hinderte, sofort mit der Kaf-
feetafel zu beginnen. Der Austausch des Erlebten in den vergan-
genen vier Wochen musste etwas warten. Die Pfannkuchen ha-
ben sehr gut geschmeckt, wurden auch vorher getestet, wo wer-
den die leckersten angeboten, denn eine Faschingsfeier ohne
Pfannkuchen ist für uns nicht vorstellbar. Traditionen sind doch
etwas Schönes.
Bevor wir dann zur launigen Karnevalsmusik das Tanzbein kräf-
tig geschwungen haben, haben wir unserem Ehepaar, das vor
kurzem seine Diamantene Hochzeit gefeiert hat, auf unsere Art
mit einer lustigen Darbietung gratuliert. Frau Werner, die wieder
fleißig zum Tanzen aufspielte, hatte diesmal Unterstützung.
Auch hier herzlichen Dank für das fleißige Spielen. Wir freuen
uns schon wieder auf die nächste Tanzveranstaltung.
Auch dieses Mal konnten wir uns wieder darüber freuen, dass
Gäste an unserer Veranstaltung  teilgenommen und sich wohl-
gefühlt haben. Das kalte Büfett haben wir uns wieder schmecken
lassen. Es war alles sehr liebevoll, geschmackvoll, appetitlich
zubereitet und angerichtet worden. Allen hat es geschmeckt und
so hat wieder jeder am Abend  in froher Stimmung den Heimweg
angetreten.

Seniorenclub Alpenberge

Zehn Jahre Seniorensportgruppe 
in Schwanebeck

In einer Veranstaltung der Seniorengruppe Gehrenberge hatte
sich Frau Bonheio vom Sportverein SG Schwanebeck 98 e. V.
bereit erklärt, mit uns altersgerechte Gymnastik durchzuführen.
In Absprache mit dem Jugendklub Würfel, in dem die Senioren-
gruppe monatlich zusammenkam, fanden wir eine Räumlichkeit
am Vormittag, wo wir seitdem regelmäßig jeden Donnerstag un-
serer Gesundheit etwas Gutes tun.
Von den Gründungsmitgliedern sind zwar nur zwei übrig geblie-
ben, dafür haben sich andere Sportbegeisterte gefunden.
In den 10 Jahren Jahren des Bestehens der Sportgruppe haben
wir außer dem regelmäßigen Sport auch viele schöne Ausflüge
unternommen und schon fünfmal am Kreissportfest der Senio-
ren teilgenommen.

Die 15 Sportfreunde der Gruppe

KIRCHE

Naturobjekte 2015

Der Habicht ist 2015 der "Vogel des Jahres" und der vom Aus-
sterben bedrohte Feldhase das "Wildtier des Jahres". Aber wus-
sten Sie auch, dass die Vampiramöbe zum "Einzeller des Jah-
res" oder der Rittersporn zur "Giftpflanze des Jahres 2015"
gekürt wurde? Mit der Wahl zu Tier, Pflanze, Insekt, Schmetter-
ling und anderen Wesen des Jahres soll zumeist auf die Vielfalt
und Schutzwürdigkeit der Natur aufmerksam gemacht werden.
Viele der Ausgezeichneten stehen stellvertretend für bestimmte
Biotope, die gefährdet sind.
Der Biologe Dr. Horst Schlechte stellt uns die interessantesten
Naturobjekte 2015 vor und beschreibt auf kurzweilige und infor-
mative Weise, was es mit ihnen auf sich hat.

Herzliche Einladung zum Offenen Abend am Mittwoch,
11.3.2015 um 19 Uhr in der Friedenskapelle Zepernick, Str. der
Jugend 15, 16341 Panketal.

T. Steinbacher

Termine Ev. Kirchengemeinde Zepernick

Die Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Zepernick finden in
der St. Annen Kirche sonn- und feiertags (kirchliche Feiertage),
jeweils um 10.30 Uhr statt.
Außer in den Ferien und feiertags laden wir die Kinder auch
herzlich zu den Kindergottesdiensten ein, die parallel zu den
Sonntagsgottesdiensten stattfinden.
Im Seniorenheim Zepernick (Bibliothek) ist der evangelische
Gottesdienst in der Regel an jedem 2. Sonntag des Monats um
14 Uhr.
Die weiteren Veranstaltungen: Krabbel-, Kinder-, Jugend-, Er-
wachsenen-, Senioren- und musikalische Gruppen und Kreise,
Konzerte, Christenlehre und Konfirmandenunterricht der Ev. Kir-
chengemeinde
Zepernick sind im "St. Annen Fenster" (3-monatliches Gemein-
deblatt), an den Aushängen und im Internet unter www.ev-kir-
chengemeinde-zepernick.de zu erfahren.

Auskünfte erteilt gern Pfarrer Gerd Natho, Tel. 030 94414246.

POLITIK

Einladung zur SPD-Fraktionssitzung

Die öffentliche Fraktionssitzung zur Vorbereitung der nächsten
Gemeindevertretung und der Ausschüsse findet am
– Donnerstag, den 12.03.2015 um 19.00 Uhr
– im Rathaussaal Panketal in der Schönower Str. 105 statt.
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.
Sie haben Gelegenheit Fragen zu stellen und Anregungen vor-
zubringen.
Sie erreichen mich unter der Telefonnummer:
030 - 9443331 oder 
per Mail: Voss-SPD-Panketal@gmx.de

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der SPD-
Panketal.de/Fraktion.

Ursula Gambal-Voß
Fraktionsvorsitzende
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DIE LINKE Panketal informiert

Die Mitgliederversammlung unseres Ortsverbandes findet
Montag, den 09. März 2015 statt.
Thema:
Verständigung zur Entwicklung des  Konflikts  in der Ukraine

(Positionen der Partei DIE LINKE zu  Ursachen und Verant-
wortlichen; Gefahren für Frieden und Sicherheit in Europa)

Ort: Rathaussaal, Schönower Straße 105

Beginn: 19:00 Uhr.

Die Fraktion DIE LINKE in der Gemeindevertretung Panketal
trifft sich Mittwoch, den 11. März  2015 im Rathaussaal, Schö-
nower Straße 105 zu ihrer planmäßigen Sitzung.
In öffentlicher Sitzung werden vor allem die Vorlagen zur Sitzung
der Gemeindevertretung am 23. März 2015  sowie aktuelle kom-
munalpolitische Themen behandelt.
Beginn: 19:00 Uhr

Unseren  Linken Stammtisch 

haben wir  Mittwoch, den 25. März 2015 wieder in Leo’s Restau-
ration reserviert.
Wer Interesse hat, in ungezwungener Atmosphäre Gedanken
und  Meinungen zu aktuellen politischen Themen auszutau-
schen, Ist  herzlich eingeladen.
Beginn: 19:00 Uhr

Alle Veranstaltungen sind wie immer öffentlich und Gäste
herzlich willkommen.

Weitere Informationen über unser Kommunalwahlprogramm
2014-2019, zur Schulentwicklung in Panketal, zum geplanten
Radweg an der L 200 von Gehrenberge nach Bernau und zu
weiteren wichtigen aktuellen kommunalpolitischen Themen so-
wie Standpunkte der LINKEN finden Sie im Internet unter:
www.dielinke-panketal.de

Christel Zillmann Lothar Gierke
Fraktionsvorsitzende Vorsitzender des Ortsvorstandes

Einladung zur öffentlichen Fraktionssitzung
der Bündnisgrünen am 12. März 2015

Bündnis 90/Die Grünen in der Gemeindevertretung Panketal la-
den interessierte Bürgerinnen und Bürger am Donnerstag, den
12.03.2015, um 19:30 Uhr herzlich zur öffentlichen Fraktionssit-
zung ein.

Neben den Themen der kommenden GV-Sitzung am
23.03.2015, aktuellen Informationen zur Schulentwicklung und
zum Flächenutzungsplan, soll es natürlich auch um Ihre Fragen
und Anregungen gehen, mit denen wir beginnen werden.

Veranstaltungsort ist diesmal „LEO´s Restauration“ ( Schönower
Straße 59, 16341 Panketal).
Für Rückfragen stehen wir Ihnen per Mail unter
stahlbaum@gmx.de oder mobil unter 0177-7062557 gern zur
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Stahlbaum
(Fraktionsvorsitzender)

Fraktion Unabhängige Grüne laden ein zur
Öffentlichen Fraktionssitzung 

Wann: am Donnerstag, den 12. März 2015 um 18:00 Uhr
Wo: im Restaurant Francavilla  am S-Bf. Zepernick 

Hauptthemen sind:
– Flächennutzungsplan (FNP) und Landschaftsplan Panketal
– Aktuelle Themen der nächsten Sitzung der Gemeindevertre-

tung Panketal u.a.: Bürgerbudget, Bibliotheksnutzung, Trink-
wasserschutz des Wasserwerkes Zepernick

Weitere Informationen sind auf unserer Webseite 
www.gruenespanketal.de.

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

Jochen Bona  (Fraktionsvorsitzender)

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.

SERVICE

Termine zur Rentenberatung

Im März, April und Mai 2015 finden die Sprechzeiten mit Beginn
08.00 Uhr jeweils
– am Sonnabend, den 07. und 14. März 
– am Sonnabend, den 11. und 24. April sowie
– am Sonnabend, den 09. und 30. Mai 2015
im Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum im Bucher Bürgerhaus
Franz-Schmidt-Straße 8-10 in 13125  Berlin-Buch (Raum 120)
statt.

Hinweis:
In der Zeit vom 16.03. bis 04.04. sind keine Terminvereinbarun-
gen möglich!!! 

Termine bitte unter  0170 - 8119355  oder  030 – 96207341.

Dietrich Schneider
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund
Dietrich.Schneider@t-online.de

Wie kann mein Garten schöner werden?

Jeder, der einen Garten sein ei-
gen nennt, verweilt dort gern und
hegt den Wunsch, dass es dort
grünt und blüht. Viele Träume sol-
len sich hier wiederfinden und
mancher versucht sich alle Jahre
wieder an der Nachbildung schö-
ner Gartenszenen, die er aus den
einschlägigen Gartenzeitschriften
kennt. Doch es scheint oft nicht so
leicht zu sein wie es aussieht, das
alles richtig umzusetzen und dann
schlägt schon mal die Gartenlei-
denschaft in Verzweiflung und
Frustration um.
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Aber ein Garten ist ein kleines Biotop mit vielen unterschiedli-
chen Einflüssen und sich gegenseitig bedingenden Faktoren, die
beim Anlegen oder Umgestalten eines Gartens berücksichtigt
werden müssen. Nur dann wird aus dem Traum auch Realität.
Um all diese Zusammenhänge verständlich zu machen und ein
besseres gärtnerisches Grundwissen zu vermitteln wird an der 

Volkshochschule in Bernau

ab 18. März 2015 

der nächste Kurs mit dem Titel
„Gartengestaltung und Gartenpflege“

beginnen.
Dipl.-Gartenbauingenieurin (FH) SIGRUN WITT lädt Sie an
11 Abenden ein Ihr Wissen zum Thema Garten zu erweitern und
die Geheimnisse schöner Gärten zu entschlüsseln.
Ganz praxisnah werden Termine zum Thema Gehölzschnitt und
Pflanzenkenntnisse im Freiland durchgeführt. Auf Wunsch gibt
es auch Beratungen für den Privatgarten.

Wer Interesse hat, seinen „grünen Daumen“ zu schulen, sich
Kenntnisse zu Pflanzen, Bodenpflege, Gartengestaltung und
vielem mehr anzueignen, der ist herzlich eingeladen und meldet
sich rechtzeitig in der VHS in Bernau, Jahnstr. 45: Telefonisch
unter 03338-76 27 64, oder per Email unter knoll@kvhs-bar-
nim.de für den Kurs YB1F01.
Sie können sich auch bei der Kursleiterin melden unter
sigrun.witt@online.de oder per Telefon 030-9443787.

Es freut sich auf Sie 

Sigrun Witt 

Angebote der Urania Barnim e. V.

1. Neue Sprachkurse ab März 2015

1. Spanisch für Anfänger beginnt am Montag, d. 09.03.2015 um
19 Uhr – 20.30 Uhr und läuft wöchentlich (5 Kurse)-Kursge-
bühr 15 €, Kurs-Ltr. Frau Streblow

2. Englisch für Anfänger beginnt am Mittwoch, d. 11.03.2015
um 19 Uhr -20.30 Uhr und läuft wöchentlich. (5 Kurse) – Kurs-
gebühr 15 €, Kurs-Ltr. Frau Streblow

3. Französisch für Anfänger beginnt am Mittwoch, d. 08.04.2015
um 17 Uhr-18.30 Uhr und läuft wöchentlich (5 Kurse) – Kurs-
gebühr 15 €, Kurs-Ltr. Frau Grahl-Römer

4. Chinesisch Schnupperkurs beginnt am Mittwoch,
d. 04.03.2015 um 14 Uhr-15.30 Uhr und läuft wöchentlich. (5
Kurse) – Kursgebühr 15 €, Kurs-Ltr. Frau Zuo-Opel (Mutter-
sprachlerin)

Alle Kurse finden im Urania-Club in der Eberswalder Str. 9,16321
Bernau statt..
Ihre Ansprechpartner:
Frau Dipl.-Päd. Kaschube, Tel. 03338/765992
Herr Dr. sc.phil. R. Hinderlich,Tel. 03338/757303
Frau Streblow, Tel. Nr. 03338/750462
Infos unter Tel. Nr. 03338/5719,
dienstags von 10-13 Uhr – Geschäftsstelle

2. Neuer Kurs bei der Urania „Tai-Chi“ (Schnupperkurs)

Tai-Chi sind traditionelle Körperübungen aus China, die auch
von älteren Menschen leicht erlernbar sind. Sie haben positive
Wirkungen auf Körper und Geist und steigern das allgemeine
Wohlbefinden.
Der Kurs Tai-Chi beginnt am Sonnabend, dem 7. März, Zeit:
10.00-11.30 Uhr
und läuft wöchentlich - (5 Doppelstunden) bis 04.04.2015
Kursleiterin: Frau Zuo-Opel

Ort: Urania- Klub in der Eberswalder Str. 9 in Bernau bei Berlin
Kursgebühr: 15 €

3. Neuer Urania Kurs

„Was jeder über die Geschichte der Stadt Bernau wissen sollte“
Der Kurs ist für historisch Interessierte, Neubürger, aber auch für
Lehrer und Erzieher, er kann als Fortbildung zertifiziert werden.
Woher kommen die Bernauer?

Wie idyllisch war es im Mittelalter in der Stadt?
Bernauer und Hussiten?
Wie Kriege und Pest die Stadt heimsuchten!
Bedeutende Bernauer aus 7 Jahrhunderten

Termine: Der Kurs beginnt am Dienstag, d. 03.03.2015,
17- 18.30 Uhr, 5 Doppelstunden; Kursgebühr: gesamt 15.00 €
Kurs-Ltr. Herr Dr. sc. phil. R. Hinderlich, Tel. 03338/757303

Aufräumaktion im NSG

Der Schönower-Heide-Verein e.V. lädt am 28. März 2015 alle
Heidefreunde zur großen Aufräumaktion in das Naturschutzge-
biet ein.
Wir treffen uns am Parkplatz "Schönower Heide" um 10 Uhr, um
diesen wertvollen Lebens- und Erholungsraum von Unrat zu be-
freien.
Nach dem zweistündigen  Einsatz sind alle fleißigen Helfer zu ei-
nem kleinen Imbiss eingeladen.
Bitte mitbringen: Handschuhe und gute Laune
Anmeldung und Infos:
M. Tiedt-Quandt, 0162 9359056

Frühjahrsputz im Naturschutzgebiet 
„Faule Wiesen“ am Sonnabend,

den 28. März 2015  von 9 bis 11 Uhr

Treffpunkt: Schönow 

an der NSG-Infotafel Ecke Kavelweg/Waldstraße/

An der Panke

Eigentlich dürfte nach einer gründlichen Müllbeseitigung im ver-
gangenen Jahr ein erneuter Frühjahrsputz im Naturschutzgebiet
nicht erforderlich sein. Aber immer wieder gibt es Anwohner und
Besucher, die bewusst oder gedankenlos Müll besonders in den
Bereichen der Wege hinterlassen und einen Einsatz der Natur-
freunde notwendig machen.
Wie im letzten Jahr beteiligt sich die Schönower Arbeitsgruppe
an der Organisation dieses Arbeitseinsatzes als eine gemeinsa-
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me Aktion Bernauer und Panketaler Freunde der „Faulen Wie-
sen“! Wieder wird es auch eine Gelegenheit sein, über weitere
Vorhaben im Naturschutzgebiet  zu sprechen.
Der Bürgermeister der Gemeinde Panketal, Herr Fornell, lädt al-
le Panketaler  Freunde des Naturschutzgebietes und  besonders
auch die Anlieger ein, sich an diesem Einsatz zu beteiligen! 
Nach dem gemeinsamen Treff um 9 Uhr werden wir mit zwei
Gruppen den Zepernicker bzw. Schönower Teil des Naturschutz-
gebietes begehen und Unrat einsammeln.

Bitte Arbeitshandschuhe mitbringen! 

Für den Abtransport des Mülls sorgt die Gemeinde  Panketal
Kontakt Gemeinde Panketal: Herr Pladeck, 030 94 511110

Dr. Gert Kolitsch 
Sprecher der Schönower AG (Kontakt 03338 760624 oder
03338 763412)

WIRTSCHAFT

AR-Strategie – strategische Beratung.
Unternehmen. Persönliche Entwicklung.

Privat & Beruf.

In Zepernick hat sich Annika Roskoschinski mit ihrer strategi-
schen Beratung AR-Strategie niedergelassen und möchte Ihnen
zu folgenden 3 Themenkomplexen ihre Unterstützung anbieten:

1.) Marketing

Rat & Tat für: Gründer, Klein- und Mittelstand, Vereine und öf-
fentliche Institutionen.

– Unternehmensstrategie
– Marktbeobachtungen und -analysen
– Persönlichkeitstest
– Kommunikationsstrategien und Werbung
• On- und Offline, Social Media, Websitegestaltung und

Druckmaterialien 

Ab 1. November 2015 erweitert sich die strategische Beratung
auf 2 weitere Themenfelder, die den Schwerpunkt der Beratung-
stätigkeit abbilden werden:

2.) Psychologische Beratung (auch „Personal Coaching“)

Rat & Tat für: für Menschen, die mit Ihrer privaten und berufli-
chen Situation unzufrieden sind, sich in inneren/äußeren Konflik-
ten befinden und professionelle Begleitung im Prozess zur
Klärung und Lösungsfindung benötigen.

3.) Heilpraktikerin für Psychotherapie

Rat & Tat für: Menschen, die sich in Lebenskrisen befinden (be-
ruflich oder privat, durch Trennungen, Verlust oder anderes), die
unter Ängsten, Depressionen oder Störungen leiden oder sich
anders im Leben mit sich und der Welt schwertun. Auch für An-
gehörige.

Termine können gerne telefonisch oder per Email gemacht wer-
den. Nach Absprache Hausbesuche möglich.

Ansprechpartnerin:
Annika Roskoschinski, Panketal OT Zepernick, Röntgental
Mail: roskoschinski@ar-strategie.de  / Fon: 0177-250 41 28 /
www.ar-strategie.de

Praxiseröffnung: „Logopädie Lautstark“ 
in Röntgental in der Bahnhofstraße 82

„Die Kunst [richtig miteinander] zu Kommunizieren 
ist wie laufen lernen – man fällt so oft auf die Nase 

bis man liebevoll an der Hand genommen wird . “
WILMA EUDENBACH; *1959

Am 2. Februar  eröffnete Juana Golla in der Bahnhofstraße 82 in
Panktetal OT Röntgental eine Praxis für Logopädie. Hiermit
schließt sich im Ortsteil Röntgental eine Lücke im Bereich der
medizinisch-therapeutischen Versorgung.

Als akademische Sprachtherapeutin (B.Sc.) beschäftigt sich die
Therapeutin mit der Diagnostik, Therapie und Beratung von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Durch eine kompetente Bera-
tung, einfühlsame Betreuung, Wohlfühlatmosphäre, individuell
abgestimmte Therapien und eine intensive interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit mit Ärzten, anderen Heilmittererbringern und
Pädagogen möchte sie eine optimale logopädische Betreuung
erzielen.

Juana Golla machte 2007 ihr Abitur in Bernau. Nach ihrem Stu-
dium in Hessen arbeitete die akademische Sprachtherapeutin
(B.Sc.) in verschiedenen logopädischen Praxen und Therapie-
zentren in Hessen und Berlin. Schon während des Studiums hat
sich die Gründerin sehr vielseitig orientiert und alle Störungsbe-
reiche der Logopädie kennen und auszuüben gelernt. Angefan-
gen von der Sprach- und Sprechtherapie bei Kindern und Er-
wachsenen, über sehr bevorzugt Stimmtherapie, auch bei neu-
rologischen Erkrankungen, bis hin zu Schlucktherapie. Speziali-
siert hat sich die Gründerin auf die Therapie bei Stimmstörun-
gen (Certified Rabine Voice Therapist: CRVTh) und die Spracht-
herapie bei neurologischen Erkrankungen vorzugsweise bei
Morbus Parkinson (Zertifizierte LSVT® LOUD-Therapeutin). Ein
weiteres Steckenpferd der Gründerin ist die Diagnostik und The-
rapie bei auditiven Wahrnehmungs- und Verarbeitungsstörun-
gen.

Neben den Therapien in der eigenen Praxis bietet Juana Golla
außerdem Hausbesuche im privaten Umfeld, in Senioreneinrich-
tungen, in Behinderteneinrichtungen sowie in Kindergärten und
Schulen, mit erforderlicher Genehmigung des Arztes, an.
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Durch die Erfüllung ihres Traumes mit einer eigenen logopädi-
schen Praxis hat Juana Golla nun die Möglichkeit, mit viel Ein-
fühlungsvermögen sowohl für die kleinen als auch großen Pati-
enten da zu sein und auch über ihre logopädische Arbeit hinaus
ein Ohr für die Menschen zu haben.

„Ich würde mich freuen, wenn Sie mir – als Patient oder durch
Ihre Weiterempfehlung – Ihr Vertrauen schenken.“

Kontakt:

Logopädie Lautstark - Juana Golla
Bahnhofstraße 82
16341 Panketal OT Panketal
Telefon 030 65 838 390
Mobil 0176 475 400 27
www.logopaedie-lautstark.de
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